
Merſeburger Kreis Blatt.
Acht und Zwanzigſter Jahrgang.

4. Quartal. Sonnabend den 11. November 1854.

Bekanntmachungen.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß das von der Königl. Landes -Baumſchule zu Sansſouci
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pro 1823
aufgeſtellte Preisverzeichniß der aus der dortigen Anſtalt zu beziehenden in- und ausländiſchen Wald-, Obſt- und Schmuckbäume c.
in meinem Büreau während der gewöhnlichen Dienſtſtunden zu Jedermanns Einſicht ausliegt.

Da der Bezug dieſer Gegenſtände aus gedachter Anſtalt in jeder Weiſe vortheilhaft ſein dürfte, namentlich für diejeni-
gen, welche ſich als Actionaire anſchließen, ſo mache ich das Publikum auf dieſelbe hierdurch beſonders aufmerkſam.

Merſeburg, den 3. November 1854. Der Königliche Landrath Weidlich.
Der zweite Zeitabſchnitt derBekanntmachung.

ſtädtiſchen Straßenbeleuchtung beginnt mit dem 9. und endet
mit dem 24. November d. J. Die Laternen ſollen brennen
am 9. November von 6 bis 85 Uhr, am 10. November von
6 bis 94 Uhr, am 11. November von 6 bis 104 Uhr, am
12. November von 6 bis 103 Uhr, am 13. bis mit 23. No-
vember von 6 bis 11 Uhr und am 24. November von 61
bis 11 Uhr.

Merſeburg, den 8. November 1854.
Der Magiſtrat.

Dem Handarbeiter Hoppe in der Dammgaſſe iſt ein
kleiner hellbrauner Dachshund mit ſchwarzbraunen Fleckchen
und einer weißen Bruſt zugelaufen.

Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der
Futterkoſten bei dem c. Hoppe abholen.

Merſeburg, den 9. November 1854.
Der Magiſtrat.

Nothwendige Subhaſtation.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, J. Abtheilung.

Auf den Antrag der verehel. Kobitzſch, Roſalie Roſamunde
geb. Pabſt zu Halle, ſoll das derſelben und dem minderjährigen
Handlungs-Commis Hugo Otto Pabſt gehörige, zu Merſeburg
belegene, unter Nr. 329. des Hypothekenbuchs eingetragene
Wohnhaus mit Neben und Hintergebäuden, Hof und Garten,
ingleichen einer jetzt dazu gezogenen, früher Heyni'ſchen Scheu-
nenſtätte, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in unſerm Bureau II. einzuſehenden Taxe auf
5953 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., auf

den 16. Mai 1855, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Kreisgerichtsſtelle erbtheilungshalber ſubhaſtirt wer-
den. Merſeburg den 28. October 1854.

Holz- Auction.
Auf dem Rittergute Oberthau bei Schkeuditz, ſollen in

daſiger Waldung, ohnweit Oberthau,
Mittwoch den 15. November, früh 9 Uhr,

eine größere Anzahl Buchen, auch Eichen 2c., meiſtbietend auf
dem Stamme verkauft werden.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung von 750 Schock Schwarz Dornen ſoll

im Wege der Licitation, in Quantitäten von je 100 Schock,
an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden, und iſt hierzu
Termin auf

Dienſtag den 21. November e. Vorm. 11 Uhr,
in unſerem Termin Zimmer anberaumt, wozu Unternehmer
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen
der Anlieferung im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden,
auch vorher in unſerer Regiſtratur einzuſehen oder gegen Er
ſtattung der Kopialien von derſelben abſchriftlich zu erhalten ſind.

Dürrenberg den 3. November 1854.
Königlich Preußiſches Salz-Amt.

Holzauetion.
Nächſten Montag den 13. November, früh 10 Uhr, will

ich eirca 39 ſtarke Obſtbäume auf dem Stamme gegen gleich
baare Zahlung meiſtbietend verkaufen.

Merſeburg im Thiergarten, den 10. November 1854.
E. Benndorf.

Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts hierſelbſt ſollen
Donnerſtag den 16. d. M., Vorm. 11 Uhr,

in der Wohnung des Gutsbeſitzer Chriſtoph Andreas Koch
zu Pißen, zwei ſchwarzſchäckige Kühe an den Meiſtbietenden
gegen gleich baare Zahlung in Pr. Courant öffentlich verkauft
werden.

Merſeburg den 6. October 1854.
Mundkowsky, Actuar.

Verpachtung.
Am Sonnabend den 18. h. m. Nachmittags 3 Uhr,

ſollen die der Schule zu Collenbey gehörigen Landungen,
als a) eine 14 Mrg. große zweiſchürige Wieſe b) eine
4 Mrg. große Wieſe und e) 4 Mrg. Acker (die große Wieſe
in vier Parzellen der Acker in drei Parzellen) in der
Schenke zu Collenbey öffentlich auf ſechs Jahre verpachtet werden.

Ein 7 Fuß hoher Gummibaum ſteht zu verkaufen. Wo?
ſagt Herr Guſtav Lots.
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Offerte für Cigarrenfabrikanken.
Mein auf das Vollſtändigſte aſſortirtes Lager holländiſcher, weſtindiſcher, nord- und ſüd amerikaniſcher

und in ländiſcher

Cigarren ab a
empfehle ich zu den billigſten Preiſen.

Preisverzeichniſſe werden gern verabreicht. Theodor Schreckenberger,
Leipzig, Schützenſtraße.

Fertige e Damen- Mäntel und Mantillen in den neueſten Facons und Stoffen empfing und
empfiehlt C. A. Steckner.

Lieitations-Termin.
Die Anfuhre von 43 Schachtruthen auf den Schrey-
und Anger ſoll Donnerſtag den 16. d. M., Nachmittagshr, in meiner Wohnung in mgelnen Parzellen an den

Mneeſſoegerrgen verlicitirt werden.

Corbetha, den 8. November 1854.
Der Ortsrichter Walker.

Lieitation.
Da in Folge der Separation die Wege in den Stand geſetzt

werden müſſen, ſo iſt auf Montag, als den 13. d. M., Nach-mittags 2 Uhr, ein Termin anberaumt worden um vieſe Ar
beiten an den Mindeſtfordernden zu vergeben. Die Bedingun-

gen werden im Termine bekannt gemacht. Verſammlung in
der Schenke zu Röſſen.

Ver änderungshalber ſteht die obere Etage, beſtehend in
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör zuvermiethen und kann zu Neujahr oder Oſtern k. J. bezogen

werden. W. Grube, Böttchermeiſter, Nr. 798.
Ausverkauf.

Von Montag den 13. November an findet in meinem
Ausſchnitt-WaarenLager, Gotthardtsſtraße Nr. 93. im Hauſe
des Herrn Glaſermeiſters Lindenlaub jun. ein Ausverkauf
ausrangirter Waaren zu herabgeſetzten Preiſen ſtatt.

Merſeburg. Johanne Ulrich.
Ein vollſtändiges Jagdzeug nebſt Doppelflinte und drei

Bürſchbüchſen ſind zu verkaufen bei
W. Weißhahn, Seitenbeutel.

Merſeburg den 8. November 1854.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte

Anzeige, daß ich hier die Königsmühle von Herrn Schleif
übernommen habe und empfehle ſolche den geehrten Kunden
und Mahlgäſten beſtens für pünktliche und reelle Bedienung
werde ich ſtets ſorgen.

Gleichzeitig bemerke ich, daß ich fortwährend Weizen und
Roggenmehl im Ganzen und Einzeln aus dem Hauſe verkaufe
mit reiner Waare, ſoliden Preiſen werde ich ſtets aufwarten.

Merſeburg, den 7. November 1854.
Auguſt Dietrich.

Heute erhielt Cervelat-, Zungen-, Trüf-
fel-, Schinken- und Nöſtwurſt

F. L. Schulze, Domplatz.

C Cocosniß- Palmöl-, ſowieMandel- Kein
mit und ohne Parfüm, in Stücken zu 4]
alle feinen Parfümerien bei

und 2 J Sgr., auch
Guſtav Lots.

Hummi- Auflöſung c Wichſe
in Büchſen nebſt Gebrauchszettel bei Guſtav Lots.

rerZurückgeſetzte Schlafröcke, von 2 Thlr. an, ſind noch vor-

räthig bei M. Gottheil.Knaben Anzüge zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt
M. Gottheil am Roßmarkt.

Die ſo beliebten Filzmützen ſowie Herren Hüte und
Kinder-Hütchen in größter Auswahl zu den Fabrikpreiſen bei

F. Harniſch.

w

Halstücher, Feder Cravatten, Schlipſe und Halsbinden inSeide, Atlas und Laſting, ſowie Militairbinden in großer Aus-

wahl billigſt bei F. Harniſch.
Damentaſchen in Plüſch und Velour mit und ohne Stahl-

bügel, Reiſebeutel, Hoſenträger, Kindergürtel und Strumpfbän-

der bei F. Harniſch.Oberhemden in Leinen, Shirting, Chemiſettes, Halskra-
gen und Manſchetten, Alles beſtſitzend, bei

F. Harniſch.
Handſchuhe in Plüſch, Glacé, Waſchleder und Buckskin,

in größter Auswahl, ſowie eine Partie Glacé- mit kleinen Flecken

und Ball-Handſchuhe, für 5 Sgr. das Paar, empfiehlt
F. Harniſch.

Von Parfümerien jeder Art, ſowie der beliebten Mandel-

ſeife, hält ſtets Lager F. Harniſch.
Regenſchirme in ſtets friſcher Waare die größte Aus-

wahl zu den billigſten Preiſen bei
F. Harniſch in der Burgſtraße.

Herzklopfen Geſichts- und Zahnſchmerzen.Daß ich von der Anwendung der en ſchen
Rheumatismusketten“) bei nervöſem Herzklopfen, nervöſen und
rheumatiſchen Geſichts- und Zahnſchmerzen, bei den hartnäckig-
ſten ſogenannten Kalendern alter Bleſſuren, einen guten und
oft ſogar augenblicklichen Erfolg beobachtet habe, beſchei-
nige ich hiermit der Wahrheit gemäß.

Wolmirſtedt (Prov. Sachſen).Dr. Guſtedt, Kgl. Pr. Kreisphyſikus.

Alleiniges Depot in Merſeburg in der Garcke'ſchen
Buchhandlung.

Concert- Anzeige.
Sonntag den 12. November Concert auf der Funkenburg.

Anfang 3 Uhr. Braun.
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dem Schießhauſe.

Concert- Anzeige.
Sonntag den 12. November Concert Abends 7 Uhr auf

Braun.
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Zur Empfan gnahme der zum Nachlaſſe des Herrn Sani-
täts Raths Dr. von Baſedow gehörigen Forderungen für
ärztliche Bemühungen beauftragt, erſuche ich hiemit die Bethei-
ligten die rückſtändigen Beträge an mich gegen Quittung zu
bezahlen.

Merſeburg, den 7. November 1854.
Der Rechtsanwalt Vitz.

Für die vielen Beweiſe der herzlichen Theilnahme, die
uns bei der Beerdigung unſrer theuern geliebten Pflegetochter
Louiſe von ſo vielen Seiten zu Theil wurden und die un-
ſeren kummervollen Herzen ſo wohl thaten, ſagen wir aufrichtig
unſern herzlichſten Dank. Jnsbeſondere dem Herrn Diaconus
Burghardt für ſeine wahrhaft tröſtenden Worte am Grabe,
die wie ein milder Thau in unſere Herzen einzogen den Ju-
gendfreundinnen der Verſtorbenen, die ſo ſinnig ihren Sarg
ſchmückten, dem Muſikchor des Herrn Stadtmuſikus, das frei-
willig ſich einfand und durch einen ſchönen Choral unſere
und aller Herzen rührte, ſo wie Allen, die unſer geliebtes
Kind zur letzten Ruheſtätte begleiteten, danken wir von ganzem
Herzen. Gott ſegne ſie für dieſe Liebe!

Die Familie Wernicke.

Dank.
Nach langen und ſchweren Leiden vollendete unſer gelieb-

ter Sohn, der Buchbinder Julius Höfer.
Allen denjenigen die ihn heute zu ſeiner Ruheſtätte be-

gleiteten, ſo wie inſonderheit unſerem verehrten Herrn Diaco-
nus Burghardt, welcher ſowohl im Trauerhauſe an die
Aeltern, Geſchwiſter und Verwandten ſo ſchöne Worte des
Troſtes richtete, als auch an der Gruft des Verewigten durch
eine wahrhaft chriſtliche, ſchöne Rede die gebeugten Herzen in
Liebe emporhob zur ewigen Liebe, ſagen wir hierdurch
öffentlich unſeren innigſten, tiefgefühlteſten Dank.

Merſeburg den 8. November 1854.
Die trauernden Aeltern, Geſchwiſter und

Verwandten.
„=J*—D

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Der von Sr. Hoheit dem Herzoge von Anhalt Bernburg
als Mitglied der Königlichen General Commiſſion zu Merſe-
burg abgeordnete General Commiſſtonsrath Petri iſt zum
Regierungsrathe ernannt worden.

Anzeige.
Für die durch Waſſerfluthen Verunglückten in Schleſien

ſind in Folge des Aufrufs vom 13. September d. J. ferner
eingegangen
A. von hier: von der Huf und Waffenſchmiedeinnung hie-

ſelbſt 3 Thlr.
B. von auswärts: 1) von der Schule in Veſta 1 Thlr.

5 Sgr. 2) von dem Lehrer daſelbſt 10 Sgr. 3) durch
den Pfarrer Ludwig in Schladebach: a) aus der dorti-
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Am Montag den 13. November
Abends von 7 bis 8 Ühr, Voeal- und Orgeleoncert
im erleuchteten Dome, zum Beſten der unglücklichen
Schleſier, ſo wie derjenigen der Stadt Memel.

Programms werden an den Kirchthüren ausgegeben, wo
auch Becken zur Aufnahme freiwilliger Liebesgaben bereit ge-

halten werden. Engel.Dank. Jch Endesunterſchriebene fühle mich gedrungen,
dem Herrn Oberſtabsarzt Dr. Schwarz für ſeine geleiſteten
außerordentlichen Bemühungen während der Krankheit meiner
nun dahingeſchiedenen Schweſter, Wilhelmine Reichardt, meinen
herzlichſten Dank öffentlich zu ſagen. So ſage ich auch dem
Herrn Paſtor Schellbach für die Troſtworte im Trauerhauſe,
ſo wie am Grabe, meinen tiefgefühlten Dank. Auch dem
Wohllöbl. Frauenverein für die vielen Unterſtützungen, welche
in Speiſe, Trank und Gelde beſtanden, meinen tiefgefühlten
Dank. So wie noch Allen, welche dieſelbe unterſtützten.

Möge Gott Jeden vor einem ſolchen ähnlichen Schickſale behüten.
Die hinterbliebene Schweſter Chriſtiane verehel. Müller.
Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 7. November 1854.

Weizen 3 Thlr. Sgr. Pf. bis 3 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.
t a 27Roggen 2 15 2 27 6Gerſte 15 27 6Hafer I 3 9Am 22. Sonntage nach Trinitatis (12. November) predigen

Vormittags. Nachmittags.
Schloß u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Weiſe.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.

Kirchennachrichten von Lützen October.
Geboren: dem Bürger und Riemermſtr, Pätzold ein Sohn dem

Gerichts Canzliſt Homberg ein Sohn dem Handarbeiter Müller eine Tochter
dem Handarbeiter Nagel eine Lochter. Getrauet: der Handlungscommis
Goldberg mit Jgfr. Friederike Pauline Zöpfel der Bürger und Weißbäcker-
meiſter Müller aus Pegau mit Jgfr. Amalie Alwine Tolleny der Handarbeiter
Prager mit Frau Johanne Chriſtiane geſchiedene Thänert. Geſtorben:
der Königl. Kreisgerichts Rath Leonhard, 50 J. 10 M. 24 T. alt, an der
Lungenſchwindſucht dem Handarbeiter Bräunig ein Sohn 8 W. alt, an
Krämpfen die hinterl. Wittwe des verſtorbenen Bürgers und Schneidermſtrs.
Buchheim, 74 J. 20 T. alt, an Altersſchwäche dem Gerichts-Canzliſt Hom
berg ein Sohn, 7 T. alt, an Krämpfen dem Bürger und Oeconom Boſe
ein Sohn, 8 M. 5 T. alt, an Krämpfen der Schneiderlehrling Ernſt Tauche,
16 J. 10 M. 21 T. alt, am organiſchen Herzfehler dem Kreisgerichtsboten
Tretrop eine Tochter, 6 W. alt an Krämpfen der Bürger und Schneider
meiſter Kaufmann, 66 J. 5 M. alt, an der Lungenkrankheit-

gen Gemeinde 3 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf., b) von Frl. Palm
daſelbſt 10 Sgr. c) von Frau Oberamtmann Schmidt
ebendaſelbſt 2 Thlr.

in Summa: 10 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf.,
letzter Beſtand 397 13 6
mithin Geſammtbetrag: 407 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf.
Demnächſt iſt mir durch das Central Comité in Breslau

nachſtehende Bekanntmachung mit dem Erſuchen zugegangen,
dieſelbe, wie hiermit geſchieht, weiter zu verbreiten. Möge die
in dieſer Bekanntmachung ausgeſprochene Bitte namentlich bei
den kunſtreichen Frauen und Jungfrauen unſerer Stadt und
unſeres Kreiſes ebenfalls ein freundliches Gehör finden und
aus denſelben vielleicht ein Verein zu dem betreffenden wohl
thätigen Zwecke ſich bilden Nach den neueſten Mittheilun-
gen aus Schleſien iſt ſelbſt die augenblickliche Noth noch
immer ſehr groß. Es gilt daher den Segen, der auch auf
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dem Scherflein mit fröhlichem Herzen und milder Hand ge der Orgel, aber noch gänzlich fehlen, ſo iſt die Wirkung des bereits
übter Kunſt ruht, nicht zu gering zu achten!

Merſeburg, den 8. November 1854.
Der Regierungsrath Karo,

im Auftrage ſämmtlicher Sammler.

Zum Beſten der Ueberſchwemmten
in Schleſien

wird das unterzeichnete Comité eine Verlooſung von
Gegenſtänden des Kunſt- und Gewerbefſleißes
veranſtalten, und dadurch eine gewiß willkommene Gelegen-
heit darbieten, auch auf andere Weiſe als durch baare Geld-
beiträge, den Wohlthätigkeitsſinn zum Beſten der ſo hart be-
troffenen Ueberſchwemmten zu bethätigen. Es wird zu dieſem
Ende hier in Breslau ein Bazar derartiger Gegenſtände errich-
tet werden. Wir bitten Alle, welche ſich an dieſem wohlthäti-
gen Unternehmen betheiligen wollen, namentlich Gewerbetrei-
bende Künſtler und beſonders die Frauen und Jungfrauen
Deutſchlands die dazu beſtimmten Gegenſtände bis ſpäte-
ſtens zum 15. December dieſes Jahres, unter der
Adreſſe unſers Schatzmeiſters Herrn L. Salice, wenn mög-
lich portofrei, ſonſt aber auch portopflichtig, hierher einſenden
zu wollen. Hinſichtlich der Verlooſung, ſowie des Vertriebs
der Looſe, behalten wir uns die weitere Bekanntmachung vor,
und bitten ſchließlich die verehrlichen Redactionen der deutſchen
Zeitungen, auch dieſer unſerer Mittheilung dieſelbe freundliche
Berückſichtigung wie bisher zu Theil werden zu laſſen.

Breslau den 9. October 1854.
Das Central- Comité zur Unterſtützung der

Ueberſchwemmten in Schleſien.
Fürſt v. Pleß. T. Molinari.

Unſere Dom-Orgel
hatte vön Alters her durch ihre ungewöhnliche Größe und Stim-
menzahl eine gewiſſe Berühmtheit erlangt. Die ſtattliche Außen
ſeite des Werkes die herrliche Akuſtik der Kirche, in welcher
die vielen Regiſter trotz ihrer altersſchwächlichen Beſchaffenheit,
wenn ſie im vollen Orgelton benutzt wurden, noch bis zuletzt
eine gute Wirkung machten, beſtärkten manch einen in der irr-
thümlich verbreitelen Annahme: hier ein Meiſterwerk des alten
Silbermann vor ſich zu ſehen während man über den Urſprung
der alten Dom-Orgel gar nichts Beſtimmtes über die letzten
150 Jahre ihres Beſtehens aber nur ſo viel weiß, daß ein
wahrer Schwarm höchſt mittelmäßiger Orgelbauer daran herum
reparirt haben ſich viel, ſehr viel Geld dafür zahlen ließen
und herzlich wenig leiſteten.

Die Abſicht, eine große Reparatur mit dem Werke vorzu-
nehmen, war bereis 1848 zum Beſchluß erhoben worden als
jene Unglückstage über uns hereinbrachen und auch hier ſtörend
einwirkten. Für unſre Orgel ſollte dieſe Störung jedoch nur
von Gewinn ſein. Für die damals beabſichtigte ſehr koſtſpielig
veranſchlagte Reparatur des alten Werkes erhält unſre Domkirche
jetzt eine, im Jnnern völlig erneuerte und durch viele ſchöne
Stimmen vermehrte Orgel, der man nach ihrer bald bevorſte-
henden Vollendung den Rang eines Kunſtwerkes erſter Größe
nicht wird ſtreitig machen können.

Obwohl nun der Bau unſrer Dom Orgel zur Zeit erſt
ſo weit vorgeſchritten iſt, daß die Labialſtimmen noch lange
nicht vollſtändig intonirt ſind, die Rohrwerke, ein Hauptſchmuck
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fertigen (eirea die Hälfte des ganzen Werkes) doch ſchon ſo
günſtig, daß wir es wohl glauben unternehmen zu können, den
hieſigen zahlreichen Freunden dieſes rieſtgen Kunſtwerkes ſchon
jetzt einige Vorträge darauf zu halten.

Es iſt zu dieſem Behuf der Geburtstag unſrer theuern
Königin, alſo der 13. d. M., beſtimmt worden, und zwar die

Wer da weiß, wie das
ſtille ſegensreiche Wirken dieſer hohen Frau, die
uns Gott noch lange erhalten möge, vorzugsweiſe
darauf gerichtet iſt, die Noth ihrer Unterthanen
zu lindern, wird gewiß die Bitte nicht unerfüllt
laſſen, in ihrem Geiſte, ein Scherflein für unſere
bedrängten Brüder an der Oder und Memel zu
ſpenden. Und wie denn ihre Güte und Milde ohne
Grenzen iſt, ſo wollen auch wir den milden Gebern
an dieſem Abend keine Schranken ſetzen, ſondern
zur Aufnahme freiwilliger Liebesgaben die Kir-

Abendſtunde von 7 bis 8 Uhr.

chenbecken bereit halten.
Zwiſchen den Orgelvorträgen wird der hieſige Geſangver

verein einige Piecen einzuſchalten die Güte haben.
D. H. Engel.

gangen.

zunehmen. Die Frau Profeſſorin ſtieg deshalb in Naumburg

zu lange aufgehalten und der Zug ging ohne ſie ab.

dem nächſten Zuge die Gattin wieder zu treffen.

dem Bahnhofe in Gotha ab.

in Halle. (N. H. Z.)Das Geſundheitsamt in London hat unter anderm
den Schweineſtällen den Krieg erklärt und verlangt, daß
ſie aus den Städten entfernt werden. Jn Leiceſter hat ſich
ein Verein zum Schutze der Schweine gebildet, Geld zuſammen-
geſchoſſen und Advokaten engagirt, um gegen die als verfaſſungs-
widrig betrachteten Mandate der Behörde den Rechtsweg zu
betreten. Sie feierte ihre Konſtituirung durch ein Diner und
der erſte Toaſt lautete: „Mögen die Gegner der Schweine nie
Schweinepaſtete eſſen, nie einen Schinken ſehen, nie ein Stück
Speck kauen, nie ein deliciöſes Spanferkel koſten.“ Auch wurde
beſchloſſen, bei den Gemeindewahlen nur Männern der Schwei
nepartei die Stimme zu geben. Angenehme Ausſichten für
die Kanditaten der nächſten Parlamentswahl, die ſtets in ihr
Programm der hohen Politik noch die brennendſte Frage des
Gemeindelebens aufnehmen müſſen, ſeit das Parlament ſeine
Kompetenz auf Gegenſtände ausgedehnt hat, die füglich beſſer
den Gemeinden überlaſſen wären.

Auflöſung der wen Charade im vorigen Stück:
errmann.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).

gunge
J Term
des

hungs

Vorm
Neulich iſt es einem ſehr gelehrten Manne, dem Profeſſor boten,

W. aus Berlin, auf der Thüringer Eiſenbahn recht fatal ge dieſer
Derſelbe kam mit Gattin nach Halle, und reiſte von

dort hierher weiter, vergaß aber in Halle, ſeinen Reiſeſack mit Anwe
I ſich be

aus, um nach Halle telegraphiren zu laſſen daß der Reiſeſack
nach Gotha geſchickt werde. Sie hatte ſich aber wahrſcheinlich etwas

Deshalb
ſtieg nun der Herr Profeſſor in Apolda aus um ſofort mit

Als er nicht
wieder im Waggon erſchien, bemerkten die andern Paſſagiere,
daß der Herr Profeſſor ſeinen Paletot, Hutſchachtel 2c. liegen wird
gelaſſen habe, und gaben dieſe Effekten nach der Adreſſe auf

So befand ſich nun die Hut-
ſchachtel c. in Gotha, der Herr Profeſſor in Apolda, die
Frau Profeſſorin in Naumburg und der vereinſamte Reiſeſack

gen,
den 1

An

mein
Gehöf

Schad
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